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Naturraum

Feuchtes Dünentälchen "Hohe Düne" 300m NW
"Dänenkuhle"

Dünensand, feucht

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Kriechweiden-Gliederbinsen-Flur, Sandseggen-Silbergras-Flur, Strandhafer-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00676

X

Das feuchtes Dünentälchen liegt im W-Teil von "Hohe Düne", 300m NW "Dänenkuhle" innerhalb eines merreihigen Dünenzuges mit fast 
vollständiger Dünenabfolge. Es handelt sich um eine tief ausgeblasene Senke, die umgeben ist von bis zu 10 m hohen Weiß- und 
Graudünen. Am feuchten bis sehr feuchten Grund ist auf humuslosen Sanden eine Pionierflur aus Flatterbinse, Glieder-Binse, 
Frauenhaarmoos, Kriechweide und Kiefer (Jungwuchs) ausgebildet. Vereinzelt sind Schilf, Heidekraut, Grau- und Ohrweiden vertreten. Zum 
Rand hin gibt es Kontaktzonen zur Grau- oder Weißdünne mit den Arten Strandhafer, Sandsegge, Silbergras. Auch offene Sandböden sind 
großflächig dabei. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Pinus sylvestris Salix repens repens Ammophila arenaria Carex arenaria
Corynephorus canescens Juncus articulatus Polytrichum formosum

Betula pendula Populus tremula Salix aurita Salix cinerea
Calluna vulgaris Festuca rubra Phragmites australis Cladonia spec.


